
Anllvblm zm Lalbachci Zcltunst
x^ <8t Donnerstag den l t . August 1853
Z. 3«5, : . ( : ! > K u n d m a ch u n st 0ir ' " / ^ e ^ - ^ 5-
üt>er oie Concurs ^ Äus'chrcil^inq zur Bewcrbmiq um die Dienssesstellen del sämmt-
lichen Bezirksämtern m 5er gcfürsteten Grafschaft Oörz uno Gradisca, dann in

ocr M<nsgrasschaft I f t r i en .
« , . ^ " , ^ ^ ' ^ " > ^ ^ / ' . M i n i u m des Innern im Einverständnisse mit dem k. k.
Just,,; M.n.stermm m.t dem hohen Erlasse .!.!.. ,2 . I , , i l 8 5 » , Z. 4893, herabqelangten
Weisung w^rd der Concurs sur die m der nachfolgenden Ueversickt bezeichneten Dienstesstellen bei
^ N ^ ^ i c b e 7 " ' ^ " " ' ^ f ^ ö r z und Grao^', da., in der Mark.

Dienstes < K a t e g o r i e n . Diä^n- ^ ^ Nebengenuß

Bezirks-Vorsteher V l l l ! n ! Ü Freie Wohnung, oder
' 1W0 Quartlergeld.

I m Conceptöfache Beznkä-Adjuncten IX ^ " " —

Actuare X I ' ^ ^ —
^ ' 4UU

Manipu^ion Beznks-Amts-Kanzlisten X!I . ^ ' "

Diener — 2 5 "
Dienerposten ' " " Amtskleidung

Gchilfcu — 2 I l i

Die Bewerber um eine dieser Dienstcsstellen
der angefühlten Kategorien haben ih.e gehörig
belegten Gesuche an die k. k. Organisirungs-
Üandes - Commission für das Küstenland zurich-
ten und längstens bis !N August l. I . cinzu,
senden.

Dic Vcleq^ dcr Gesuche inüssc» folgende
Nachweisungcn ciithaltcn:
1. Dcn Gcdllllsoil l,nd das Gll'urlsl^nd, das

?llter und dic Religion.
2. Die Studien und dic sonstiqc Bcfähiquna mit

Rücksicht auf den '̂. I.'j dcl Allcrhö'cbstcn Besiim-
mungen über die Einlichlung und Wirksamkeit
der Bezilkvamter vom l4 . September l«.','^.

Bei Verleihung der Posten im Kanzleifache
wird auf cine enlsplechende Vorbildung, auf
cine gute colrette Handschrift und auf El'fah.
lung in der Amtsmanipulation gesehen.

Bei Besetzung der Dienelstellen wild ool
zugöwcisc auf die in öffentlicher Versorgung
stehenden Invaliden und Halbinvaliden, wenn
sie noch dic physische Eignung für diese Dienste
haben dann a.,f die Kenntniß des Lesens und
Schreibens Rücksicht genommen.

Bewelber um Kanzlei' oder Dienerstellen
haben anzugeben, ob ihr Gesuch eigenhändig
geschlieben ist, oder eine Probe ihrer Hand.
schrist beizulegen.

3. Die Sprachkenntnifse.
4. Die bisher geleisteten öffentlichen Dienste oder

' die bishmge Piivatbeschaftigung. Erstere sind
in chronologischer Ordnung unter Anschluß der
zum Grunde liegenden Dccrete mit Angabe
des Dienstottes und der Dienstkattgvrie, der
damit verbundenen Emoluments dann des Ta-
ges und Iahles des abgelegten Diensteides
nachzuweisen.

5. sonstige allenfalls mvolbenl Verdienste.
U. Bittsteller, welche nicht im öffentlich»n Dienste

stehen, haben über ihre tadellose Moralität

und entspreche^, ^^ ische Haltung glaubwül.
^ e Zeugnisse beizubringen. Außerdem hat
der Dienstbewerber noch anzugeben.-

7. Ob er ledig, veiheirathct oder Witwer ist, und
die Anzahl seiner Kindcr

^. Die clwaiqc Verwandtschaft oder Schwäger-
^ schafc »lit eil,cm der hicllandö angestellten

öffctitlichcn Vcaintcn.
Bcwcldcr, loclchc im öffentlichen Dienste

stcycn, habci, il)lc Gcsuche durch ihre 7lmtsvor-
stch.-r, - Vewerl'cr, wclche nicht im öffentlichen
Dicnstc stehen, durch ihre vorgeseyte politische Be.
holde an diese Organisirungs - Bandes - Commission
^n überleichen.

Bezüglich d.s k. k. Mi l i tärs ist sich die (5il'-
cular - Verordnung des k k Kliegs-Mlnisteliums
vom ^ l . December , 5 5 2 , ^. 5U.^», (hierorlige
Z. 122!» <I(i<». I8.',:i) gegenwärtig zu halten,
weil alle directe einlangenden Gesuche und selbst
jene der Invaliden unberücksichtigt bleiben müßten.

Dic Amtsvorsteher und Bezil ksbehörden wollen
sich über die Qualification, Moralität und poli-
tische Hallung der Bewerber gewissenhaft aus-
sprechen.

I m Falle ein kompetent um mehrere Dienst
stellen verschiedener Kategorien einschreitet, Hal el
für eine jede ein eigenes Gesuch einzureichen; die
Documente braucht er aber nur einem einzigen
beizuschließen, und hat sich in den andern nur auf
jenes zu beziehen.

Wenn in den an die Organisirungs-Landeö
(5omm>ss>on e.nlang.nde., besuchen auch dic Be-
werbung um gleichmäßige Dienstposten m andern

^ " l a n d e r " enthalten sm, sollte, so würden die.
»clbcn ennoch nur für das hicsige Kronland be-
luck,lcht!gt weiden können.

Von d , , f. f.

Nomm.ssiW für das Küstenland.
Tliest am 22. Ju l i ,85,3

Z. 4 lU c. (1) Nr. <i4?ft.
C o n c u r s.

Zur Bcscs'ung von zwei in diesem Kronlalid»
erledigten provisorischen 3teucr^ lHinü.hmcrssttl'

len m.t 70« ss, Gehalt und im V.r .ückun^fa l l .
eventuell von zw.i provisorische Steuer.Ei.nul)-.
meröstellen m t ««<» st, zwc. prov.soriscden Steuer
emtsc Controlloröstcllen m,l t l W st, oder 5M» si

zwei provisorischen Offizialöposten mit 45,<» st.
oder 4 W st., endlich vor, zwei provisorischen
Ass'stentenstellen mit 35U si. oder 300 fl. Gchalt,
wird der Concurs bis 3 l . August d. I . mit dem
Beisatze ausgeschrieben, daß die Dlenstplä'tze eines
Steuereinnehmers, ControUors und Officials mit
der Verpflichtung zur Leistung einer baren oder
fio.'ijussorischen Caution im Besoldungsdetrage
verbunden sind.

Di'jenigcn, welche sich um die Verleihung
einer der obenerwähnten Dienstesstellen bewerben
wollen, haben ihre mit den erforderlichen Docu-
menten über den Stand, Alter, Religion, S tu -
dien und sonstig erworbenen Kenntnisse, besonders
im directen Steuerfache, dann über ihre disheri^
ge Dlenstleistung und Moral i tät , wie aucl) übcr
ihre Lautionsle.stungs-Fähigkeit und mit dlr
vorgeschriebenen Diensttabellc belegten Gesuche
im We^e ihrer vorgesetzten Behörden, und zwar
die Steuerbeamten im Wege ihres vorgeschtcn
Steuer Inspectors bis längstens zum obigen Tage
um so g'wlsscr hier einzureichen, als auf später
einlangende Gesuche keine Rücksicht genommm
werden könnte.

Von der k. k. Steuer-Direction Laibach am
e. August »853.

Z 399. a (3) Nr. I I 2 V ? , : . ( ^ 8 5 4 ^

C o n c u v s - A u s s c h r e i b u n g
zur Beslb".'ng der untenangeführten Dienstcspo-
stm >i,ci der k. k. Statthalterci für Croatien und
Slavonien, wie auch bei dcn künftigen hicrlan-

digcn Kreisämteru (Comitate.)
I. B e i der k. k. S t a t t h a l t e r e i :

Zahl der Dlenstes . 'Kategorie Gchaltc ^ " ' -

3 Concipistc» . . . 8Ml 1.V
.l Concipstcn . . . 7<»j l X
<» Co:,c.pls-Adjuncten 3lj«» X l l
, Director der Hllssamter I2M» V N l
, Adjunct . . . . MW l X
1 Adjunct . . . . 5M» l X
3 Offiziale,» . . . 7 ^ , X
3 Off 'zialen . . . <;<,<> ^
4 Off 'zialen . . . , '^<j ^
2 Access, sten . . . ^ , X l l
3 Acccssist.n . . . ^ , ^ l j
l Thmsteber . . . 4 ^
3 Amcödieuer . . . 30» „ . ^ ^ , ^ .
3 Amtsdiener . . . 250 kleidung
3 Dlenersgehilfen . 216
I P " t > " . . . . 21« u .Amts .

klrioung
l Lithograph . . . 4 W
l Gehilfe . . . . 2 l l l

I I . B e i den k. k. K r e i ö ä m t e r n -
Dienstes-Kategorie Gehalt Diät.^lasse
Zweite Kreisconimissärc . !)<W ^ v
Dritte Kreiscommissäre . k W l v
Kreis-Aerzte . . . . <z<^ ^
Kreis-Secritare mit . , 7 ^ ^ X

" ^ '- nnl . . «U0 X
Reglstranten . . . . 5 , ^ v l
Kanz<?llistel, mit . . . 4 W X I l

. „ "Nt . . . 35U X l l
Amtödiener m,t . . . 250 u. Amtörlcidung

mit . . . 2 W „ ,̂
Diennsgehilfen . . . 2l«ll

Die sich um die unter l . , I I . angeführten
Dienstespost^n bewerben wollen, haben ihre ge-
hörig gestampelten und mit gestampelten Docu-
menten versehenen Gesuche bis Ende Auqust l.
I . mir ,u unterbreiten, und namentlick I " " ' ,
die sich bereits in einem öffentlichen Dt „stc ^
finden, im Wege lhrer v^rq.s.tz^n ^ ' h " _ ^ ^' ' ! .
a^er, wenn sie ke.nen ' M " t l i c h " D'".,t .̂ ^
den, im Wege jener p.l,c.sch-n Bcho.oe,
Ulimitt.'lt'ar untelstch'". M!ll'lFr'?a"de ha«

><„ k"^s,7'^",.:.)°«"l/.r mit °n °,«.ar-
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Verordnung deö k. k. Kriegs - Ministeriums vom
3 1 . December 1852, Nr. 5 0 5 6 - M . K. 0 ,
vorgezeichneten R ö t u n g vorzugehen, indem man
unt,r Einem erklärt, daß auf unmittelbar einlan-
gende Gesuche durchaus keine Rücksicht genom
mm w r d .

I m (»esuchs ist qlaubwürdig nachzuweisen:
l»^ Alter und Religion;
d) Vollkommene Kenntniß der deutschen und

croat'scklsl.ivonischl'n Sprache, mit ausdruck
licker Anqal'e der übrigen sprachen, d>e del
Competent spricht, sckrcldt oder versteht;

c) Studien; die im Conceptfache elnr Ai.stcUunc.
suchen, hatten nacdzuw'lsen, daß si< an «me»
k. k. Universität oder an cm« k. r. R<chtb
Academie die erforderlichen juridisch? pullt!«
schen Studien aosolvirt haben — Bezügllä
der Posten im Kanzleifache wird voriü^llch
auf vine entsprechende Bildung, reine und gul
leserliche Handschrift, und hauptsächlich au«
Erfahrung in der Amts < Mampulation gê
sch.n.
Zu ?lmtßdiinern werden vor Allem Jene be-

- nicksichtiqet, die des Lesens und Schreibens
kundig sind.

cl) Die bisherige öffentliche Di«nstle>stllng oder
die bisherige Privalveschäftigung, I.ne lst
ill chronologischer Ordnung nach ihrer Gat-
tung mit Angabe der damit verknüpften Emo-
lumente anzugeben; — eine ahnliche Angabe
ist hinsichtlich dcr letzteren nicht erforderlich;

e) tadellose Moralität und correctcs politisches
Verhalten, worüber sich immer die Behörden,
welche die Compctenz-Gesuche einoegleiten,
klar und gewissenhaft auszusprechen haben;

s) sonstige sich allenfalls erworbene Verdienste.
Außer diesem hat der Bewerber anzugeben:
seinen S tand , nämlich ob ledig, verheirathet
oder Witwer, und im lehtern Falle, wie
viele und wie alte Kinder er zu ernähren hat.
— Ferner die etwaige Verwandtschaft oder
Schwägerschaft m>t einem dtr »m Bereiche
der verschiedenen öffentlichen Verwaltungözwei-
ge hierlands angestellten Beamten.

Wenn ein Competent um mehrere Dienstes-
stellcn verschiedener Kategorie einschreitet, hat
er für k'ne jede ein besonderes Gesuch einzu-
reichen, die Documente braucht er übrigens
nur einem einzigen beizuschließen, und kann
sich in den anderen nur auf jcnes berufen.

Agram ll>, Jul i 1853.
, l 0 l ! n < l 6 b u n , m. p.

Z. 403. :» (3) N r . 1767.
K u n d m a c h u n g .

Laut Conculsausschreibung der k. k. Postdi»
rection in Preßdurg vom l 9 . Ju l i I 8 5 H , Zahl
2945, ist bei dem dortigen k. k. Poslamte eine
Vriefträgersstelle mit dem Gehalte jährlicher 25U
si. und im Volrü'ckungsfalle eine Aushilfs-Brief-
trägels- oder Auöhllföpackcrsstclle mit dem Iah -
reslohne von 2 l 6 f l . zu besehen.

M i t diesen Stellen ist überdilß der Bezug
eines Dienstklcid.s, dagegen die Verpflichtung
zum Erläge einer Dienste Caution, welche für
eine Briefträgers- und Aushilfsvriefträgersstclir
30« si., für eine Aushilfspackeröstelle 2U0 st.
beträgt, und in Barem oder wenigstens zu 3 A
verzinslichen Staatspapieren geleistet werden muß,
verbunden.

Bewerber um eine dieser Stellen haben die
e'genhändig geschriebenen, gehörig gestämpelten
Gesuche unter Nachwcisung deö Alters, der bis-
herigen Beschäftigung, des politischen und mo-
ralischen Wuhlverhaltens, der Sprachkenntnisse
und einer kräftigen Körperdcschaffenhcit, längstens
bis 10. August IU5H hei der genannten k. k.
Postdlrection einzubringen.

K. k. Postamt Laibach am 5. August , 8 5 3 .

Z7Il57 (I) Nr. ?»I4.
W i d e r r u f .

Es wird hiemit bekannt gemacht, daß es von
der, laut der hieramllichen Kundmachung vom 25.
v. M , Z. 63 t t? , angeordneten, am l « . d. M
zu Oberlaibach vorzunchmenden Verpachtung der
Jagdbarkeit dcr Oltsgcmeinde Horjul mittlerweile

abgekommen sei.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach am 9.
August 1853.

F. 413 a ( I ) ac! Nr. 333

L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

Die löbliche k. k. öa„d.-s-Baudirection für
Krain hat m,t dem Erlasse vom l8. Juni 1853.
,5ahl 3 9 l 9 , mchrere in die Navigations' Pläll-
minar.-Repart'tlon für da6V.rwaltun.,sjahr l853
gehörige îeferun^s.,sgen!länoe genehmiget.

Dem zu Folge wiro, da die am l8 Juli d.

I abgehaltene ^citations-Verhandlung zu kei«
nem Resultat fühlte, hierüber eine zweite Minu«
endo-3 c>tition am ltt. August d. I . , Vormit«
taqs um 9 Uhr, und im erforderlichen Falle fort-
gesetzt Nachmiltaas u n 3 Ulir ln d.r Amtskanz-
lei der k k. B.^rksh'Uptm^Nlischafts l Erpositur
Gurkfeld abgehalten w.rd.n.

Die z>n /luävletung kommenden Gegenstände
sind folgexde:

^ Ausrufs- ! ^ ' ^
^ D o c i r u n g p"'s ^ V . , ^

^ ^ ^ ft. ! 'kr. 'j fl. j kr.

1 Die Beist.llung des für das laufende Ichr ersorderliä,el' Huf-
schlagdeckstoffes, im Betrage von 324 — 1« l2

2 Die Bel- und Aufstellung von 454 Current c Klafter G lä.,d r-
holzes, «m Betrage von 45» 5-»V< 22 4^ ' / .

3 Die Be>stellung von 53 Slück Str.ifoäumen, im Kostenbe-
träge pr NW 7 5 '/,

4 Dle,^Lieferung des ^ io I853 benöthigten neuen Bauzug.s,
,m Betrage von 2N5 45 lU l7 ' /^

Zu dieser Verhandlung werden die Elst.hungs-
lustigcn mit dem Beisätze eingeladen, daß die de-
tallllten Bauveschrelbullgen :c. lc. bei der k k.
OezirkscHauptmannjchafts- und Savebaurxpo-
situr zu Gurkfcld täglich eingesehen werden können.

Icder Licitant hat vor Beginn der VerHand'
lung das auf die Lieferungen, auf welche er An-
böte stellt, entfallende 5 A Aadium zu Handen
oer Licitations-Commisilon zu erlegen, und cr

muß im Falle, als er Ersteher verbleibt, d'es.s
Vaoium sogleich auf w °/^ h.s E'stehungsbe'
ttages er^äil^en u.id als Cautlon d.poniren.

Schriftliche, mit dem 5 > „ Vio ium belegte
Off.rte. ln welchen die genaue Kenntniß d.rBe«
0lngnisse darg»than ist, werden nur bis zum Be-
ginne der mündlichen Ausbietuna, angenommen.

K. k. Savekau-Expositur Gurkseld ain 29.
Ju l i 1853.

Z. 4U5. 3 (2) Nr. 6722,
K u n d m a c h u n g .

Zur Sicherstellung der Fourage für das kom-
mende Militärjahr für die Gensd'armcrie« Pferde
in der Station Neustadll wird die Offerlenver-
handlung hiermit mit dem Beisätze elöffnet, daß
die l.ücksichtlich.dcs Heues mit t i , rücksichtlich
des Strohes mit 5 und rücksichtlich deö Hasels
mit ? ° / ^ deü Anbotsvetrages belegten Offerte
bis 3U. August l«53 hicramtS einzulangen hav.n,
und daß der Bedarf in täglichen 5 dis ^ Fou-
ragenportioncn ü ^ Metzen Hafer, 1U Pfund
Heu und 3 Pfund ^treuftroh bestehe.

Hicbei wild bemerkt, daß dcr Hafer trocken,'
gesund, nicht ausgewachsen odcr dumpfig und
dergestalt rein sein muß, daß bei einer scharfen
Probenereuterung an Staub , Streu und fremdem
Samenmark nicht über U^/„ encfaUcn, und
dcr n. ö. Metzen wenigstens 45 Pfund wiegc.

Das Heu muß trocken und unvcrschlcmmt
sein, und darf nicht mit Grummet, Schilf oder
schlechtem Heu gemischt sein.

Neustadtl am 1. August l853.

Der k, Bczirkshauptmann:
M o r o a x .

E d i c l.
Von dem k. l. !Üczi,ksgc<lchte üack wild be-

k.mnl gemachl:
Es seien in der Ercculionßsache des Johann

Kalian wloer Mailyaus P l u t , von Host.,, weg<n
schuldigen U, fi. 56 lr. c. z. c., zur 3>0ll>ai).ne oev,
m>l dem Bescheide vom 25, Jänner l. I - , d. 205,
oewlUiglln zeildietung »e>, ,n Hosta «uli Haus-M. l
gelegenen, im ^)iunl)duchc dcr Hnrscha,! l!ack »ud

^chahungswt.tlie von 77^) si., 0ic T^gs^tzungen aul
den 2. August, 3. September u< d 4. Ocivrei l. I . ,
ledes M a l um !0 Ul)r ^» imi l lagb, in der hiesigen
Helichlökanzlei mit dem Beisätze üdelllagel,, dali
oiefe Relllitac dr« der c<sten und zweiten Kelldielung
nicht unier dcm Schaljungsweithe weide ymiv.n-
gegeben wetden.

Daß SchayungspsvlocoU, der Grui»dbuchsert>acl
und die ^i^ialionSvedingnissc können laglich hier-
geiichls eingeftl^,n werten.

K. k. Dezirks^e.ichl «.ick am »9. Juni 1853.
A n m t r t l l n g . iüei dec l . Feil^ctung ist lein

Häuser elschlcnci,.

^ l l l ? . ( l ) Ar. <!6'6
E d i c ,.

Vom k k. Sc^irls^nch'.e Idr la wird ren
'dwesrnceil Lu^s T l i p p u i , El>s.>^eil) sch i f fe , ,
^ " "nz Bergan, u:.d Ia^o^ Tschadeick, o d " dessen
lnvl'elanttun E.t'.n und Hccdcsnachlrlgc-n l'tk^nnl

^ ̂ egel'tn: ^s t>.de ^a>tl)cl,na H,isct?.«j, von Stalao^s

Nr. l5 , wider sie die K l ^ e auf Veijähtt' und (3r̂
25 l ,

Recnf. Z, 165 l)aflendcn Saypostel» cii^ebr^chl, wur'
liber die T(l^s.,!^unq auj den 25. ^ciober I853,
^olnnttac, um 9 Uhr, ror diesem Geiichlc angt
ordnet »rurde.

Ba der Aufenthalt der Geklaglen diesem G "
richte undek.nin: ist, wuide ihncr, Herr M^ltha"^
Orvschel, von DodratsHov.» als t i lnaiol besleUi.

Die Geklagten l>i!?cn demnach znr obigen ^ " ^ '
sahling entweder selbst zu elscheinen, oder dem ^s'
stelliei, (ilnaior die elfordcvlichen Behille a" ^^
Hand z„ glbtu, »dcc aber einen a»de>n S'cdwalier
ä« beitellc», cus .v.o^e.,5 si« dj^ Folgen sicl) selbst
zuzuschleiden liadcn. " "

K. k. Ueziltöqeiickt Idr ia am 28. I u „ i I 85 I .

Z. i ! 2 0 . (1) Nr. 408l.
E d i c « .

I n dec Ereclitiol'.ssViche der Agnes Kallan, Witwe,
von Seiiendoif, wider Damian Mestnik, von Ourk«-
dors, pcw. 8.3 fl. c. 5. c., ist n^ch dcin Einverstand»
msse die unier 17. Ma i l. I , , Z. 2Kl4, auf dr"
28. Ju l i »U53 destimmse 2. ßciloieluiig der, dem
ilei^elei, gel)ö>igen Ncalitäl als aba<l)^l'en anzischt",
wogegen es del der, auf den 25. August d. I . a»'
gerronelen 3. Taqsatzuiia, das Verdleiden hczl.

K. k. ^czilksgeiichl Siti ich a>n 26. Jul i 1853-

Z. l ! 29 . (1) Nr. 380l-
E d i c r .

!Uon dem k. t. Bezilksgelichte ^elliilz wilv
bekannt gem.icht: .

(z,ä se, i „ der Re^ssumirung dc>, mit Be,cheioe
»7. M n l852, Z. 2503, bcwilliglen liber sist'llen
Relililalio» dcr, vom Franz Schesch^k erstandenen,
im vosdest^ndenen Orundruche der Henschaft Nelf'

! niz 5>2i) Uib. Fol. I ersa «inenden Re^liiät zu Reif'
niz ^ir. Eonsc. 74, wegen nicht zugehauenen Licit^
lionsdedinglnssen gewilUM und zur Vvlnal)me del'
selben die einzige Tagsadlt auf den 22. August 1Ü53
mit de>n Veisaye angeordnet, d,,s; hieoei dic Realität
aucv unier dem Schayungswellye p i . 892 st. 35 kl«
tinuangtgebcn weiden. ^ ^

Der Olundouchsl'ltracl, d..s V c h ^ u n g s p l o l o ^
und die Bcdingnisse tonnen tagUch hieigellchiö ^
gesehen we>dc. .

iicelfniz am 13. 2 " . ' »653.

^j . 1.27. ( l ^ " N l . 3820.
^ d i c t.

Vom k. k. Bezirksgerichte Neustadt! wild h»e-
mit kund a/macl)! :

^s se> über Ansuche, deî  Herrn Adolph Ekiein,
ron Ncustadll, durch Hrn. Dr. Nost".i, die erclunre
^elldielung solge»de>, den ^xecuien Ioh">" ' " "
^ranz Umek, von G>oß'(>trorc qehörifl»», >m el) ^
mallen '»»ui'dducke de> Her'schast Äiüp'llvl)0i " " ' '
kommcnoen ^calicaicn, a lö : 2) der 6weid>iti<l^
>n Groß^c io rc U"lc> R, 'is. N . 253, "n ^ w "
,Ui„s,re-de .on l7< fi- ^ k . ; l>) v " Mul)le am
SHwe>enl)achc ' " ^erlnoänlc zul> i«e^>f. '̂ «r.
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im Wenhe von 800 fl-, und c) der ilzünfsccbslel-
hube in (Yroß-Ce,ouc unter Rcc'i '. Nr . 246 im
Schähungswerlhe von 493 f l . 20 tr., wcgen schul
diaer 224 fi. 36 kr. bewilliget, und seien zu de,en
Vornahme dtei FeildieiU!,uH<a«sa!!u> gen, nämlich:
auf den 6. Srp temlc , auf den 4- Ociode^ und aus
dt " 8. November l. I . , l<oeK M a l Vl rmi- lag um
9 Uhr, >n di.ser Ge'ick^skanlei mi< dem Beisa^l
ange.'rdnei wo.den, daß riefe Realilä en "u< b.i d^
dl i l l 'N ^c>Il'iclun>, >'Uck u" e> d.m ^cha^.uigs.ve.ll,'
würden lnllln'ftrget'eii w.roen.

Die O uno u^^erti cie, rre ^chayun,,5p o'l>.-
coN< »nd l>>e i? cn>, i.nv et>«!'st„isse. nach welche
jeder Ml>l',cila> l 10 °/„ des ^cda^u:» ,vwc,tbcb , »b
^a^ ium zu erlege.» ha. en wi 'd , lönnc,« »i^gerich i
ei gesrhen we>oe^.

Ntustadll .,n, ». I u l , l853

Z ? 1 I 2 l . ( ^ " N . » 0 ^
E d i c ,.

An!U!i E'hau , vw" .'lil 't'cn^'l Haus^Ns. >,
h u tie Kliye 6r prc»t<,c. 2^. ull l. I - , Z <^099,
aul Vermählt» u d ^.los.7r rrtla unc, "achiie^e »d r,
auf srii'ts >m G uuddlicke der vo mal> «n H, riches:
Sittich zuli lw ' . N:. ?0 u d ?U '/« rorkomm.nte-
Halboube ve sich. >en ^ol.e,ungeli, alß'.

1. dvs Alilon K.idu >i. voi, .')io>e> be,g mil »00 fi.
aus vcm am l3 I n i ne , l 80 l inl.bulirt..,
Sctiuldlchsinc <1lin. l2 . Äug, st ! ^ 9 9 ;

2. des )li>l0'i ^ ladiü l'o>> T ' t f f . i , mit l74 fi.,
dann Geich ^osteo mil 6 fi ^ß fs.. ans rcm
am N . November 180.,, im ^ n c u l l m ^ w ^ c u .
tabuliite., Urteile cjön. 23. September »805;

5. dcs Josef Pe>me ron ^»l^owawaö mit 4<> , : ,
au« dem am 4. Juni l807 crecutive inladulillv,,
w. a. V^gl.-ichc <!.!n, 7. Mä>i »80«;

^. tes G'egl'r M.ln5rl ro» H,astoudull mit 30 fi.
i 0 kr., aus dem am 10. November l t i l 5 >n,a-
duli.lcü Velgleicke <I^o. 27. Lepiember ! 8 l 4 ;

5. des Anion Aiuonlschitsch von S i . Hjeii mit^
126 fl, aus dem am 6. Juni 1816 lnlabulirlcn
U.theile l^^«. l? . Ma i 1805;

ß. des Franz Pajk von E t . Rochus mil 5U fi.,
aus d^m am 'w. Juni l 8 l 6 intabulilten Schuld^

scheine l l l ! ^ . 27, Mar^ »8 l6 ;

7. des Georg 55 scheduler von 3 t . Vcit mit l6 fi

aus dem am l7. August l 8 , 7 i.t.bulirlen Ve. '

gleiche ll6o. 27. Jul i I 8 l 6 ;

s. des Anton Slruß von Roihcnkal mit 200 fi
aus dcm am 26. August l » l ? inlabuli.ttn Schuld!
biieic <mu. l4 . Juni l » l 6 ;

9. dts Aar>!)elm,l Kuchl von Hreg mit ,28 fi.
^2 kl,, ans dem am 25, Seplemder 18!« i„ la.
bulillen Schuldsch.ine clllo. l/^. Ltplcmder l « l 6 ;

»0. des Aulon Koschel von Skofie >ml l^0 fi., auö
dem am 7. Ollo'.er l 8 I 6 iinaluliclen Lchulo.
scheine l'om 7. L.plemb^v l 6 l 6 ;

> l . des Michael Horw.n von Kamei,welch, aus dein
am lt.Aussl'st «518 inlarn.lnlen Vergleiche cici..,
22. ^p l i l ,818, mit »23 fl. 52 tr.;

»2. des Johain, ^t.icnioz ^oi> Roseridcrg mil l()7 fi.
i 6 '/<, t , . , aus cem am 24. Ap il l 82 l er«
lutive i»ial,ul!>:e!i Vergleiche li<1„. »4. Septem
der >8>6 ! Ulid

13 ber Franz Drol,':>i>sch'scken PlipviUen aus Vollca-
6!ivenca mit ?l) fi., auZ t>em am 27. Ocll'det
!82 l int.idulllie.i Vesgleiche (̂!<>. >. Octude
j ß 2 l s.lmmt ')lcl'clN'cr!)i!idl!chkcllen ül)clleicht.

Ha der Aufen^alisoit ter Bcilagltn und de
allfälligei, i^rben undekanni in, so l)>u man auf ihn
Gefahr uud Kosten den M>»ilna5 Flellen voi,
Vivlhenk.I zum (^m-alor .»d actum bestellt.

Dessen wertei'. dieselben mit dem Beisätze er>
inners, daß sie zu der aus den 29. ^l loder l. I . ,
Früh 8 Uhr l'cstimmien Tags^tzung ,ell,'st e>scheinel',
ober ihre Hchelle dcm <^ui3ll»5 an die Hand gebe.,
oder emen andern Bcvollm^chiigien benennen, wldl i
genü sie slä) die nachihriligen folgen zuzuschliibm
haben weiden.

K. k. iüezi.ks^ericht Emich am 27. Ju l i !8ä3.

Z- l "2 . (') Nr. 30^7
C d , c t.

Vom k. k. Bezllksgerichie Ourkseld nii.d be<
kannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Wisjak, von
Hleindom, als Curator dcs Johann .ssaple.'schtn
Verlasses, von Aldru bei heil. Grist, wider Ios.l
Serscheil, vrn Voloun'k, in die crecuii^e Folbie-u^
^ " g'gne.'schen, im Glundducke Tsckeisckktlgüll zud
9 l t " , j ^ir. 4 und Berg Nr. 29 voikommenden, mi
^lvtocoU l)om !>. M a i l. I . , ö» 2362, zusammr"
aut 65l fi. /,H f^ ^e!cha^ien Realilälen wegen aul
" e " fie!,ct)iliche>, ^erglcichc vom ! l . Ma i lU38.
2. 6^8, ichuldiger 88' fi, 2 kr, c. 5. c. gcwlU'g,!.
Und es sind zur Nomahml delseldei, die Tagsayun
gen auf oen 23. Eeplemdc>, 2^. Ociodcr und 23
Äiovember l. I . , jrdes Ma l Friid 9 Uhs, im
^e'ichisoite mir rem üücisal̂ e anberaumt worden,
daß die Realitäten nur bei der di iütn Feildlttung
auch unier dem Echäywellhe wercen hinlange-
geben wcrd.'li.

Das Echätzungsprolocoll, der Grundbuchs»
eitracl und die ilicitalionbbedingnisse lönnen hler«
amls eingesehen we, den.

Ou kkild am 2 l . Juni ,853.

Z? i l<3^ ( I ) ' "̂  Nr. 3 2 9 l .

E d i c t .
^>0!i dem k. k. !üe,,rksglrich'< Gu'kscld wi»b

bskanl'l gemlch!-.
Es we de d>e. mi^ dem Bescheide ddo. h. Decem»

e> v. .«., Z. 60W bewlUtai,, u d sohl,' über iln»
su,5en d ß ^r.cu ,o',s ^u l ; r.b siüi^te e»ecu ive He,!,

le n., del. im ^ . n . d l uckr oes '«ules ^ ' oßdo>,
zul. Urd. ^ , . ^«/l vo k.mm.l'.de , dem ">et Ku!-

" ' " ' ^uri.ur vo.. ^a,el^,.cli a.ho <a » iU'er elhu e.
pcto. »cdulc.gel l«0 fi. c , " . .,assamill. uno u
tt.r,.hme de skl ê 'l mit dem, aui oe» 2«. <cep e,»'

^e'. 2 l . O lobn- u d 2 l . .mtnu'e. l. >-. lcdeb
Mal ^ormlt iaus 9 Uy, in lucc, dec NealilU an-!
>o ld ! t l , c.ß di, l.'llzie>c ,.ul . e, d.r d>u<en i^eil I
' ' tun^ ..uch u,:.er 0l,n Scha^we the wode m»^» .
e^eben we dln.

Das Scha^unaspioiocoU, oie lil.ilaliou^berlNgK
msse u^d dec '«lund<uchsert,acl könilen l)ie>gcl>a^s
eingesehen w^rcen.

Gu kfeld am 7, I u l l 1853.

ci. 1144. ^1) Nr. 3296.

E d i c t ,
Da bei der auf den 2g. Jul i d. I . ai'gt'

o'dne^e» 2. Tags,^ll-,a ^ur crscullvcn ztilbieiun^
>r, dem Maithaur. M.ss,^r, um, P"'preU'r Haus-

.̂ !. 6 gehör,gc,i, gerlchilich auf 430 fi. W kr. ge-
schay'en N>al,läl kern ^a.ulusllg,r erschienen ist, so
hac ee bel ler 3. auf den 2!). August d - I - hi^am,ö
angeordneten Fli lbicimlgsl^sahmig stin lUnbleibcn.

K. k. Atzi:ksgerichl WaililN'erg am 28. I u l ,

Der k. k. Bezi.kstichter.-

P e e r z .

^ ' l ^ 6 . ( , ) Hr . 31,9 ,

E d i c t .
Vom f. k. Bezi.ksge.ichie Möltl'Ng wird hie-

mit bekannt gegeben:

^ ES sei über Ansuchen des Marco Skof. von
^berloquic Hau5.N>. 46. die ercculive Feilbielung
der, d.m Mar io El1lo,.cl, ron Busckinödolf Nr. 39
^'hörigen, im voimalige» Grundbuche der Herrschas«
Seisetibcrg zuli Re.lif. Nr. 727 vorkommende!', in
^uschlnsdors g,s,e^.„n, ge.ichllich auf 540 fi. ge-
lchatzlen Haldh„be s>,mml ^e^auden, wegen aus dem
^",chad,gungscttenlU'isse cdo. 25. August 185^
0. »20. schuldigen 60 fi. 4 kr. <-. z. <:. bewilliget,
und zu deren Vornahme die Tagsayunaen auf dci,
29. August, auf dcn 29 Ecplimder und aus den
3 l . Ocioder 1853, jsdes M i l Vunnitlags von 9
l'is 12 Ul)r, in der lÄeiichlssai^ltl unt? mit dem
Bcisaye aii^eordnec, d.>ß die Realität nur bei der
3. Feilt'iclunzi ailch Uüler df,n Schä^witlhe hinlan-
^e^cbrii weiden wird.

Der (5!lulidbuchSerl>acl, daö SchätzungSpro!0'
coll und dic tucitaliotiobedinglussc können täglich
Iixlalms elilgeseDe» wei l , , , .

Mönl lng am »8. Juli 1853.

humi^^nm z : ^ ^ ' ' V..ires«.,ich.e «i,d
EZ habe z,.ln^ ^Ilemenz, vor, Eallock in V, r -

lreiung ,eme5 lmnleljäh.igen Soh.ns Franz Kle-
menz. gegen N.colaus liikovic und seme unbesannxn
^.roen eme Klage rx^lo. Anerkennung des Eiaen-
ll'Umslechtes folgeodcr Vitalitäten - "
». der ,m l^rundbuche des Gulcs Lustchal 5ul> Urb.

Nr. l7 , R.cll!. N ' . 68 k) volkommenden^ealitai;
2. des >m GlU,dbu,5e dcs Gutcs Nutzing liul)

Dom. Nr. 2 vorkommenden Waldanthellcs

Hl lb, uud

5. des im Oruntbliche der Comrend'scke., Gü l ,
«"l, Retti». Nr. 58^ vorkommenden Ackers v
l>l-n»Äll angebracht, worüber die Tagsahung aul
den 25. October d. )., Früh 9 Ul)', hieramlo
angeordnet worden ist.

Das Gericht, dnn der Ort des Aufenthaltes
der geklagten unbekannt ist. und da sie vielleicht
aus den l. s. ändern abwesend sein können, hat
>u! ,lrc Ge,ahr und Kosten den Herr., Johann

steU , m.l welchem die angebrachte Rcch.SIache qe,

. e ? w n d ' ! " " ^ " ^ ^ ""sgefuhrl und emschieber, we -̂

ö f f e n t ^ " ^ ' c . " ? 7 daher dessen durch dieses
I , „ f> l l5 .... ^.^ ^ ' " ^ n l e erinnert, d.ß sie

!em b st , m ' 7 ' ^ ^ ' l ttldst zu «scheinen, oder
^ d e , ü l ss ^ " " ' " ilne R.cht5b«helfe an

u " ^ / > " " ^ sich selbst «inen andem
. ? s ^ i. ^ ^ ^ ' " u"d d,escm Gerickie n.m.

säumung entstehenden Folgen selbst beizumessen ha-
ben werden. . ,, .. . ,̂

H. l . Bezirksgericht der Umgebung Laibachs
am l . Jul i '»853.

Z. l i 0 2 . (3) N l . 0W8.
E d i l l.

Nun dem k. k. Be^i.ksge,ich:e Laas wi.d in
der Hi,cu!ll'>l5fache deß <k>,egor Ause^, von 5ö!«>N'
berc, g ^ , n .̂ ac>.b liiauichel, von Äl!rnm^>t', l>nu
N>. 37. i'«'ln. >32 fi. c. z. <:., m" Bc^elunig »<u!
0aS 'i.fi.lc i^'illch. Loi . i vom 2 l . Ma i l. I - ,
Z. 5033 w.lte.5 l)»ka,>^ gegeben, 0.lß l'ri de arn
25. d. M . vo^.nomni.Nl« «. ,^>lt.'ielU!l..s.lag
satz>n.» kl".'- Knb,,'l gemach: wi.rde, und laß 0»m
ii ch am 25. A u g u l t d. I . zur 2. Hlll<ielu<,g ^^,.
ick.i c w iden wi o.

llaai» M 26. .'Ull IU53.

De. l . k. ^ezl kSllchler:

Ho schier.
>
,

^ l l v l . (3) ' ^ l . ^ 7 7 .
E d i c t .

Von dem t. t. A<zl»ttgelict)le ^roßla,chilsch
wlrd hlemlt bltanllt gemach,:

<̂ ö set in der «ilecutionssache der Gebn'idcr
Heimann, H.uldclSllUlr m t!aic»ach, durch ^ ) . „ . !)>-.
Wu<zdach ge^en ^<org »Peryay, von Nasch^a,
wegen aus rein c.eilchclichen Kerglclche ddo. 22.
März l « 5 1 , - j . 860, schuldiger ^84 fi. c. 5 c.,
l)>e erllu.lve ^elibillung der tem t i ^ le rn grhorl^ell,

l im Hiuiioduche von /lueispllg i>"l, Uld. N>. öl,,
«Ilecli. ^>!s. 25 inNeglNdeli, gtiichlllch auf l^62 fi.

lgtichatziln ^ianzhubl lewlUi^t l , und zu deren Vm»
n<chme dic ersle öenblelung5lagsatz>,ng auf den
29. August, die zwcice auf d<n 29. Slptcmber und
c>e trine aus on, 29. October d. I . , jcdcs M a l
i^llih 9 Uyr vor diesem öüezillsgeilchlc m,t dnn
Äeisaye anglor0!>el worden, daß die Ncalna't bei
rer e'sten uild zweiten Htilbielung i>uc um oder
liber den Scha^uügöwcrlh, bei der dunen aber auch
unter demielben lMtangegeben wcldcn wi id .

Das Schähllng5ploiocoU, der VlU.idbuchscN'act
und die Lilllarlonvbcdingnisst können taglich luci^
amls eingesehen werden.

Unlcr Ei lcm wi ld den unltfannt wo bcsi„d^
lichen TabllI>llglau'.igclN Ma>ia, Joham», Margavclh
und Agneb Wambilsck, dann dem Joses. Andreas,
Hlanz, der Anna. Ma^ia und Flanzilt., Pcichay.
Elisadelh Ußenik, endlich dem Josef und der Elisa-
btlh Friedrich, «ls Sebastian ^riediich'schcn Ei lc , ,
ledeulet, daß ihlien He>r Joachim Juvanz von
Wroßlaslbi^sch alb l^ui-uli,»- «cl ucluin aufgestrlit
woll>cn ist.

Großlaschilsch am 19. Ju l i 1853.

6- ' ^ 2 - (3^ ^ . . Nr. 44?5
löl d « c t.

Von Seite dcs k. k. Bezirksgerichtes Stein in
Krain wlrd hicmit bekannt gcmachl-

Es sei auf Ansuchen deö Hrn . Sigmund Ska-
r.a von S te .n , gegen Thomas Hlado, ..,.<> P, . , .
zhach von Krcuz, ^ o . 45 fi. <, , , <, . j , , " die cre-
cn t.vc Fellb.etung der, im Grundbuche Krcu; 5.1.
Uld " r . " 0 0 Rectf. Nr. 8.7 vorkommenden, n
Kreuz bul. Haus . Nr. 7 gelegenen, „un dcm I o -
hann Hlade gehöligen, auf «<)< st. z<) ^ f.escha>..
ten ' ^ Hube gewiUlget, und ,s stien zur Bornahme
derselben die drei Termine auf den 2. S eptc m bc,
den 3. O c t o b e r und d<n 3 N o v c l n b e r l I ^
jedesmal von Früh 9 bis l2 Uhr im Amtssitze mit
dcm Beisätze anberaumt worden, daß obige 'lieali-
tät crst bei der dritten Tagsatzung auch unter dem
SchälMlgswerlhe hintangeben werde.

Das Schätzungsprolocoll. der neueste Grund-
buchserlracl und die Verstcigerungsbcdingmssc t ö n .
nen hieramls eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Stein a m , 8 . Jun i 1853.

Der k. k. Bezirlsrichter:

K o n s ch e. g g.

Z. l ! 30 . ( , )

E d i c t .
Vor d<m k, k. Bezirksgerichte vack habi» alle

Dit iemgen, welche an die Verlassenschaft der, den
l . Apr,l d. I . verstorbenen Katharina Peterncll,
Auszuglerm in Sabathberg Haus, Nr. 2«. a l s -
Gläubiger eine Forderung zu stellen haben, zur
Anmeldung und Darlhuung derselben den l4. Sep-
tember d. I . Früh um l0 Uhr zu erscheinen, oder
bis dahin ihr Anmeldungsgesuch schriftlich zu u'd'r-
reicken, wldrigtns diesen Glaubigern a» die 2>er-
lassenschast, wenn sie durch die Bezahlung 5 "
angemeldeten Forderungen erschöpft " ^ ^ ' . , , " '
weiterer Anspruch zustande, als in so fc"' ' ^
cin Pfandrecht gebührt.

i!ack am 28. Ju l i ,8Z3.
Der k. k. 2),z"-ksr,chl".

Le v i lsch neg»
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K u ii st m a c li 11 u *>• ^ ^ 6 6 6 9 .

des Standes der österreichisch en National-Bank am 2. August 1853.

A c * * v »• ffl. ki • | p a s s i v «. fl. kr. |

Bankmässig ausgeprägte C o n v e n t i o n s - M ü n z e und Si lberbarren _ 4 4 , 7 4 " > 6 3 27 V4| B a n k n o t e n - U m l a u f I Q V ^ . Q M ! - 1
r ^ c o m p t i r l e Effecten., verfallen zwischen 5 u n d ga Tasjen . . . . . . « , 3q ' i5 ' I 6 6 fl 29 kr >•*•>»»» , I

Det to vom W i e n e r A u s h i l f s - C o m i t e . . . 3 , 4 i t o 3 3 „ 58 „ R e s e r v e - F o n d i o ; 3 6 i . 5 8 8 1 1 \ 1
S u m m e - . - 42,si6i.2Oofl.27kr. I , B

^ . n ., Pensions-Fond 9*?-7O7 " 4 1
. D c ü o Hi P r a g 1 , 8 4 3 . 9 9 0 fl. 5 5 k r . , 1

D e t t o i n B r i i n n . " . „ . . . . g n 8 3 ^ 5 ^ i e l l 0 c l 1 n n l j ^ h o b e n e n D i v i d e n d t M i , e i n z u - 1
1 l ö s e n d e n A n w e i s u n g e n , d a n n S a l d i l au - 1

H D e t t o 111 P c s t h 2 , 4 9 4 - o 6 5 „ 5 6 „ | fender R e c h n u n a e n 1 . . . . 1,565.74 s* i 8 2 / 4 1

1 Detto inLembcrg 2 5 3 , 3 3 9 „ 16 „ ' ßilIlk \Vond> H"\^ *™9h.\5°>^ ')Cll™> 1
I ' y " " • zu der tirspniuglichen Einlage von .600 il | I
1 Detto in Linz 4 i O 7 3 o „ i 4 „ . 6,914008 „ 26 „ 48,082.208 55 | Gonv. Münze pr. Aclie 3o572.fioo|- |
1 - ! Einzahlungen fur die Aclicn der neuen |
1 Vorschüsse gegen siatutenmässig de'^onirte inland. Staatspapiere, rückzahlbar längstens iii-no Ta^en . 19,682.700 sl. — kr. Emission 18452,200 — I
1 Detto an einige Stadt-Gemeinden n. s. w 480,000 „ — „ 20,062.700 - / 1

1 F o r d e r u n g e n an d e n S t a a t : /
1 Fundirte-Staatsscliuld für die Einlösung des W. W.Papiergeldes, und zwar: /

1 a. zu k% verzinslich 32,890.337 fl. 52 '/4 kr- /

I ^.unverzinslich . : 3i,So3.54g n — V* » 67,693 886 5-2 VJ /

I Mittelst Vertrages vom 23. Februar i85i zusaminengezogene, zu 1% verzinV|ic] ie Schuld, welcher die.. Aerarial-Salinen /

1 zur Hypothek dic:icn . ~ 71,500.000 fl —kr . / •

1 Hieran wurden getilgt „ ; . 14,5oo.oo3 „ — „ 6 7 0 0 0 . 0 0 0 - / '

a) Darlehen an Ungarn zu 2 ^ . . ) Vom Staate 543.168 — /
b) Zur Unterstützung mittelloser Gewerbsleule, unverzinslich , J garantirt y-^ooo /

a Bestand des Reserve-Fondes in Staatspapieren io,361*666 54 /

1 Bestand des Pensions - Fondes in Staatspapieren und Bank-Actien . . , . . . . 939.672 1 /

1 Werth der Bank-Gebäude und anderer Activa # t , i,g85.43o 55 / - - •

1 • • 202,684.79642% / ; : 252 ,68479642%

W i e n , am 4. August J 8 5 3 . P i p i t z , Bank-Gouverneur. S i n a , Bank - Gouverneurs - Stellvertreter. \
K ö ni g s\v a r t e r Bank-Director.


